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Billige DarlehenfürGewerbetreibende.
Der Kreditverein der Zentralsparkasse der Gemeinde Wien hat be¬

schlossen ,für Kontokorrentkredite ,rückwirkendvom . Julidieses Jahres an ,den
derzeit geltenden Zinsfuss von sieben Prozent auf sechs Prozent netto zu er¬

mässigen . Wechselkredite gelangen vom 1 .Oktober 1930 an mit sechs Prozent

zur Abrechnung .Damitist ein Niveauerreicht ,wie es vonkeinemanderenöster¬
reichischen Geldinstitut seinen Kunden geboten wird .Der Kreditverein ,des - ¬

sen Rechenschaftsberichtfür 1929ebenvomFinanzausschussgutgeheissenwor¬
denist ,befindetsich in einer fortschreitendgünstigenEntwicklung .DerStand
der mit 31 .August dieses Jahres bewilligten Darlehen beträgt rund 47Millio - ¬
nen Schilling und verteilt sich auf . 419Teilnehmer . DerKreditvereinwird
von einem aus Fachleuten aller Parteien zusammengesetzten Vollzugsausschuss ,

an dessenSpitze der Generaldirektorder WienerMesse . . JuliusMüller
steht ,in überaus vorsichtiger Weise geleitet . Essind deshalh auch imGeschäfts¬

jahr 1929 fast gar keine Verluste zu verzeichnen . Dererzielte Reingewinnbe¬

trägt 279 . 000Schilling unddient in der Hauptsachezur StärkungderReser¬
vefonds . Dieeigenen Mittel des Kreditvereines belaufen sich auf rund3,650 . 000

Schilling .Diezur KreditgewährungerforderlichenGelderstellt dieZentral¬
sparkassebei . DasnahezugänzlicheVerschwindenderMittel - undKleinbankenhat
gerade für die Gewerbetreibenden eine überaus schwierige Lage geschaffen .Der

KreditvereinfülltdieseLückeaufdasBesteaus. DenGewerbetreibenden,die
sonst verschlossene Türen finden ,wird nicht nur die Erlangung vonKrediten
überhauptermöglicht,sondernsie erhaltenDarlehenauchzuBedingungen,die
um die Hälfte niedriger sind als die allgemein geltenden Bankkonditionen .Es

muss nämlich besonders hervorgehoben werden ,dass der Zinssatz von sechsPro¬
zent ein Nettosatz ist . Provision ,Nebengebühren welchen Namens immer werden

nicht angerechnet .WelchenausserordentlichenAufschwungder Kreditvereininder
Nachkriegszeit genommenhat ,geht aus der folgenden Feststellung hervor :Im
letzten Friedansjahr1913zählteder Kreditvereinbloss316Mitglieder ,denen
1,603 . 000Goldkronenoder 2,300 . 000Schilling an Darlehengewährtwurden .Ge¬
genwärtig ist sowohlnach der Höheder Kredite wie der Zahl derMitglieder
eine Verzwanzigfachungdes seinerzeitigen Geschäftsumfanges eingetreten .Die
neuerlicheHerabsetzungdes Zinsfusseswirdgeradeunter denheutigensoun¬
ungünstigenWirtschaftsverhältnissenallgemeineBefriedigunghervorrufen.
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DiestädtischeSportstelle .
Die Sportstelle der Stadt Wien ,die im Jahre 1927an dasstäd¬

tischeGesundheitsamtangeschlossenwurde ,hat imJahre1929durchdieUeber¬
nahmeder VerwaltungsagendenandenSpielplätzenundEislaufplätzenderStadt
Wieneine bedeutendeErweiterung ihrer Wirksamkeiterfahren .Ende1929stan¬
den insgesamt 13 Spielplätze und 13 Eislaufplätze in der Verwaltung der städ¬

tischen Sportstelle . DieEislaufplätze wurden fast unentgeltlich verschiede¬
nen Fürsorgecrganisationen zum Betriebe überlassen . Trotzdesverhältnismässig

milden Winters ,der nur 15 Schleiftage auf den Eislaufplätzen brachte ,wurden
rund 210 . 000Besucher ,Kinder und Erwachsene ,gezählt .An mittellose Kinder hat

die städtischeSportstellerund20 . 000Freikartenfür dieseEislaufplätze
ausgegeben .VomApril bis zum November 1929 standen 16 Spielplätze Schulen und

Organisationen zur Verfügung .Die Benützungszeit und der Spielbetrieh wurde
von der Sportstelle geregelt .Der Gesamtbesuchauf den städtischen Spielplätzen
betrug einschliesslich der Erwachsenen rund 280 . 000Personen .Ausserdem hat

die städtische Sportstelle aber den Schulen auch auf privaten Plätzen Spiel¬
gelegenheitenvermittelt .

Zu den Agenden der städtischen Sportstelle gehört auch die

Ueberlassungder Sportplätze ,die sich auf städtischen Gründenbefinden .
ImVorjahrewurden3c solcher SportplätzegegengeringeEntschädigungwie
in denfrüherenJahrenSportvereinigungenüberlassen .ZurFörderungdes
Körpersportes wurden 30 Spcrtorganisaticnen subventioniert ;ausserdemwur¬

den von der GemeindeWien11 Ehrenpreise gewidmet .VerschiedeneVereine

wurden auch durch le ihweise ,fast kostenlose Ueberlassung von Filmenund
Lichtbildern unddurch Beratungin sportlichen Angelegenheitenunterstützt .
Eine Fachbibliothek für das Sportwesen konnte Interessenten unentgeltlich
zur Verfügung gestellt werden .Zur Förderung des Körpersportes hat die städ¬
tische Sportstelle überdies verschiedenen Vereinen finanzielle und andere

Begünstigungendurch die GemeindeWienerwirkt ,zumBeispielbestimmte
Schwimmzeiten in städtischen Bädern und dergleichen .Im Jahre 1929 sind ins¬

gesamt237Ansuhen umTurnsaalüberlassungenvonverschiedenenSportvereini¬
gungeneingelaufen und erledigt worden .
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Goldeneund diamanteneHochzeiter .
In dervergangenenWochefeierte dasEhepaarKarlundAnnaHaber

seine diamantene Hochzeit .Diesem Jubelpaare und den Ehepaaren Stefan und

JosefaHaberstroh,AlbertundTheresiaLapatschek,WilhelmundAnnaKühr
und Franz und Anastasia Stastny ,die in der vergangenen Wocheihre goldene
Hochzeit feierten ,überreichte in Vertretung des Bürgermeisters amtsführen¬

der Stadtrat Linder die Ehrengabeder StadtWien .

Sitzungen der Bezirksvertretungen Leopoldstadt ,WiedenundAlsergrund .
AmSamstag ,den 20 .September ,findet um6 Uhr nachmittagseine

öffentliche undvertrauliche Sitzung der BezirksvertretungLeopoldstadt
statt .

Die nächste öffentliche Sitzung der BezirksvertretungWiedenist
für Dienstag ,den23 .September ,halb5 Uhrnachmittagseinberufen.

DieBezirksvertretungAlsergrundhält ihre nächsteöffentliche
undvertraulicheSitzungamMittwoch,den24 .Septemberab .DieSitzungbe¬
ginnt um5 Uhrnachmittags.

Freie Arztstelle imKrankenhausder StadtWien.

ImRöntgeninstitut des Krankenhausesder Stadt WieninLainz
gelangt die Stelle eines Assistenzarztes zur Besetzung .

Die Bezügeeines Assistenzarztes betragen 375 Schillingmonat¬
lich und erhöhen sich nach den ersten zwei Dienstjahren als Assistenzarzt

einmalum11 Schilling monatlich .Hiezukommteine Sonderzahlungam1 .Juni
und . Dezemberjeden Jahres im Ausmasse von je 30 vom Hundert eines Monats¬

bezuges und ein monatlicher Wohnungsgeldzuschussvon 31 Schilling ,derim
Falle der Einräumungeiner Dienstwohnungwiederzur Gänzeals Entgelt fürBe- ¬
heizung ,Beleuchtungund Bedienungabgezogenwird .GesucheumdieseStelle ,
die mit den entsprechendenPersonaldokumentenundVerwendungszeugnissenbe¬
legt sein müssen ,sind bis spätestens 30 . Septemberim BüroderVerwaltungs¬
gruppefür Personalangelegenheiten ,NeuesRathaus ,einzubringen .Bereitsim
Dienste der GemeindeWienstehendeBewerberhabendie Gesuche - imDienstwege
vorzulegen .Die Gesuchesind mit einemBundesstempelim Betrage von 1Schil¬
lingzuversehen ;dieGesuchsbeilagensind ,wennsie nichtchnehinbereits
gestempelt sind ,mit einem Bundesstempel im Betrage von je 20 Groschen zu

versehen .. 621
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